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simoKIM 

Sicheres und mobiles Kommunales Infrastrukturmanagement am Beispiel der Straße 
Hintergrund und Problemstellung

Kommunale Infrastrukturen sind von zentraler 
Bedeutung für die Wettbewerbsfähigkeit von 
Standorten und die Lebensqualität der Bürger. 
In diesem Zusammenhang ist die Bedeutung von 
Straßen sowohl aufgrund ihres hohen Anteils 
an dem Gesamtinfrastrukturvermögen von               
40 – 70 % als auch wegen ihres personal-, zeit- 
und kostenintensiven Betriebs im Kommunalen 
Infrastrukturmanagement besonders hervorzu-
heben. An Betrieb und Unterhaltung der Straßen 
sind zahlreiche Organisationen beteiligt, z. B. 
im Tiefbau, in der Ver- und Entsorgung, in der 
Verkehrsplanung und Telekommunikation. Durch 
die Vielzahl von Beteiligten kommt es oftmals 
zu komplexen Prozessabläufen, die selten gut 
aufeinander abgestimmt sind. Fehlende Infor-
mationen vor Ort und Medienbrüche verursachen 
einen Mehraufwand bei der Koordination und 
Bearbeitung.

Momentan nutzen die meisten Akteure ihre 
eigenen, meist selbstentwickelten Systeme, die 
keine zueinander kompatiblen Schnittstellen 
aufweisen. Der Aufwand für die Definition und 
Umsetzung geeigneter organisationsübergrei-
fender Prozesse ist unangemessen hoch. 

Zielsetzung

Im Projekt simoKIM wird ein integratives 
Kommunales Infrastrukturmanagement konzi-
piert und beispielhaft realisiert. Hierbei kommt 
es zu einer einheitlichen Vernetzung von Daten 
aller Beteiligten, die kontextabhängig und mobil 
bereitgestellt werden. SimoKIM stellt Dienste 
und Funktionen für eine gesicherte, zentrale 
Steuerung und den mobilen Zugriff auf Daten 
bereit, vgl. Bild 1. Erstmalig wird dem Anwender 
eine einheitliche Informationslogistik im kommu-
nalen Infrastrukturmanagement bereitgestellt. 
Die zwei folgenden Szenarien „Unfallskizze“ 
und „Begeher“ verdeutlichen die Einsatzgebiete 
von simoKIM.

Unfallskizze

Bild 2 (S.15) zeigt einen Unfall zwischen zwei 
Fahrzeugen auf einer Kreuzung. Die Polizei wird 
zu der Unfallstelle gerufen und erstellt eine 
umfangreiche Skizze des Unfalls. Dazu werden 
zahlreiche Daten von Hand in die Skizze eingetra-
gen, z. B. Fahrbahnmarkierungen, Beschilderung 
oder Kanalisationsöffnungen. Die genaue Lage 
dieser Infrastrukturelemente wird von Hand 
exakt ausgemessen und dann in die Skizze ein-
getragen, die anschließend in Microsoft Visio 
übernommen wird. Zusätzlich wird beschädigte 
Infrastruktur, z. B. ein Hydrant, aufgenommen. 
Eine Reparaturanforderung wird schließlich tele-
fonisch übermittelt.

Viele der aufgenommenen Daten liegen an 
anderer Stelle bereits vor, vgl. Bild 2. So hat 
die Stadt umfangreiche Datenbanken zu Be-
schilderung und Fahrbahnmarkierungen, bei 
der STAWAG liegen Informationen zu der 
Kanalisation und Hydranten vor. Mit simoKIM 
sollen diese Daten für die Polizei verfügbar und 
nutzbar werden. Große Teile der Skizze erschei-
nen auf einem mobilen Computer automatisch 
und müssen vor Ort nur noch kontrolliert wer-
den. Schadensmeldungen werden direkt an die 
zuständige Stelle weitergeleitet, in diesem Fall 
an die STAWAG. Die Skizzenerstellung wird 
rationalisiert und der Benachrichtigungsprozess 
ist nicht mehr erforderlich.

Begeher

Die Kontrolle der Infrastrukturen wie Straßen-
belag, Leuchtpunkte oder Leitungen wird heute 
durch den jeweiligen Eigentümer separat durch-
geführt. Dabei sind die Begeher bereits heute 
teilweise mit mobilen Computern ausgestattet, in 
die sie Schäden an der Infrastruktur eintragen. 

Mit simoKIM können routinemäßige Begeh-
ungen für mehrere Organisationen gleichzeitig 
von einem Begeher durchgeführt werden. Ein 

Bild 1
Weg zu elektronischem und 
organisationsübergreifendem 
Datenaustausch
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Informationsmanagement

Begeher der Stadt wäre so in der Lage, Infra-
strukturelemente der STAWAG auf Funktion 
zu prüfen, vgl. Bild 3. Schadensmeldungen 
könnten über die mobilen Geräte direkt an 
die geeignete Stelle übertragen werden. Auch 
Mitarbeiter des Ordnungsamts könnten auffäl-
lige Schäden aufnehmen und so zu größerer 
Sicherheit im Straßenraum beitragen.

Stand der Arbeiten

Die Aufnahme der IST-Prozesse der beteili-
gten Kommunen und Unternehmen ist ab-
geschlossen. Die Modellierung erfolgte mit 
der Kommunikations-Prozess-Strukturanalyse 
(KSA). In einem Anwenderworkshop mit allen 
beteiligten Partnern wurden die Prozesse ge-
filtert, die in simoKIM weiter betrachtet wer-
den. Ideen zur Realisierung der ausgewählten 
Prozesse und erste Anforderungen wurden 
festgelegt. Möglichkeiten für Zusammenarbeit 
und Datenaustausch wurden während des 
Workshops ebenfalls erörtert. Nächster Schritt 

ist die Modellierung der SOLL-Prozesse, die einer 
Anforderungsanalyse für das simoKIM-System 
vorangeht.

Ausblick

SimoKIM wird den Herausforderungen an 
Datensicherheit mit einem übergreifenden 
Sicherheitskonzept begegnen. Es werden ein ein-
heitlicher Zugriff ermöglicht, Zugriffsrechte zentral 
verwaltet und die Integrität der Daten sicherge-
stellt. Hierzu müssen geeignete Datenprotokolle 
ausgewählt und ein organisationsübergreifendes 
Rechte- und Rollenkonzept entwickelt werden. 
Die Verwaltung der Daten wird zentralisiert, die 
Datenhaltung verbleibt jedoch bei den einzelnen 
Partnerorganisationen, die in das simoKIM-
System eingebunden werden. Redundanz wird 
verhindert und die Aktualität der Daten auf 
mobilen Endgeräten sichergestellt. Über ein 
Workflowmanagement wird zudem eine auto-
matische Weiterleitung und teils Koordination 
von Aufträgen ermöglicht. 

Bild 2
Dezentrale Datenbestände 

Bild 3
Organisationsübergreifende 
Begehung
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Dipl.-Inform. Nikolai Krambrock (li.)
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 509
E-Mail: Nikolai.Krambrock@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Mirko Auerbach (2. v. li.)
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 504
E-Mail: Mirko.Auerbach@fir.rwth-aachen.de

Die Anwender haben Zugriff auf einen größeren 
und aktuelleren Datenbestand, die Koordination 
verschiedener Organisationen bei gemeinsamen 
Projekten wird vereinfacht. Abläufe werden durch 
effiziente Informationsflüsse schlanker, wodurch 

Kosten und Arbeitsaufwand reduziert werden. 
Mittelbar nutzt dies auch dem Bürger: Besser ko-
ordinierte Straßenbauarbeiten können schneller 
abgeschlossen und Mittel der öffentlichen Hand 
sparsamer eingesetzt werden.                         

Ivonne Schwaar, M.Sc. (re.)
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 507
E-Mail: Ivonne.Schwaar@fir.rwth-aachen.de
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